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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


München, 15 Febr. Es beſtätigt ſich, daß Fürſt 
Hohenlohe im Laufe des geſtrigen Tages ſein formelles Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht hat. Ueber den Entſchluß der übri⸗ 
gen Miniſter iſt zur Zeit noch nichts bekannt. 

ge mi 15. Febr. Die Ausſichten für die Paſſage 
über den Belt ſind heute nicht günſtig. 

Bern, 15. Febr. Dem Vernehmen nach wird das von 
Rußland beim Bundes cathe geſtellte Anſuchen um Ausliefe- 
rung des ruſſiſchen Unterthanen Netſchajeff auch von Ge⸗ 
ſandten anderer Großmächte unterſtützt werden. Die Ge⸗ 
fandten Englands und Frankreichs find noch ohne diesbezüg⸗ 
liche * — 

London, 15. Febr. Berichte aus Mexico melden, da 
bereits mehrere Provinzen der Republik in SA Händen 1 
en find, 

aris, 15. Febr. Dem Vernehmen nach haben in der 
Complot-Angelegenheit neuerdings wieder Verhaftungen ſtatt⸗ 
gefunden. Nach Mittheilungen aus Rom ſollen daſelbſt 
Telegramme aus Conſtantinopel vorliegen, denen zufolge die 
türkiſche Regierung damit einverſtanden wäre, daß der grö⸗ 
dere Theil der armeniſchen Kirchengenoſſenſchaft der Autorität 
des Patriarchen Haſſun entzogen würde, weil derſelbe ſich 
gegenüber den Eingriffen der Curie in die Privilegien der 
orientaliſchen Katholiken zu ſchwach bezeige. 
New⸗Nork, 14. Febr. Der Unterſtaatsſecretär Ha⸗ 
milton Fiſh benachrichtigte in einer offiziellen Mittheilung 
den Repräfentanten der Republik Hayti, daß der Vertrag be⸗ 
treffend die Abtretung der Samanabay den Vereinigten 
Staaten das Protectorat über die Regierung der 
Republik Domingo verleihe. 


5 Der Reichstag. 
Es iſt ein großer Mißſtand unſerer Zuftände, daß unſere 
Parlamente ſo nahe auf einander folgen. Müde und matt 
von den anſtrengenden Berathungen des Abgeordneten: 


* es muß der größte Theil unſerer Volksvertreter gleich 


eder in den Reichstag treten, dem dann noch das Zoll- 
parlament auf dem Fuße folgt. Und nicht 5 die 2 
bertreter werden dadurch ermüdet und abgeſtumpft, auch die 
Bürger verlieren die Spannkraft, fo friſchen Geifles, wie es 
fein ſollte, den Berathungen zu folgen, und nach dem Schluffe 
der Parlamente geht die Pauſe verloren, melde in andern 
Ländern dazu dient, die Vertreter in Verbindung mit ihren 
Wählern zu ſetzen und Verſammlungen zu berufen, durch 
welche das Intereſſe an der fortſchreitenden Entwicklung rege 
erhalten wird. Bei den vorigen Wahlen war dies ſogar ein 
Mangel, welcher dem liberalen Intereſſe geradezu Schaden 
brachte. Die Regierungspartei hat zu jeder Zeit über große 
Kräfte und eine feſte Organiſation zu verfügen, die Liberalen 
baden ſich ſolche immer neu zu ſchaffen. Dieſes Mikverhält- 
niß unſeres parlamentariſchen Lebens wird jetzt aber ſo all⸗ 
feln gefühlt und wird auch wohl von der Regierung in 
olchem Grade empfunden, daß wir hoffen dürfen, mit der 
neuen Wahlperiode eine Aenderung eintreten zu ſehen. 
8 N Onartett Soiree. f 
Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß das Florentiner 
Streichquartett an zwei Productionsabenden die Theilnahme 
an derartiger Mufit nicht erſchöpft hat. Im Gegentheile 
ſcheinen die Florentiner das Publikum in guten Zug gebracht 
und ihren r den Herren de Ahna, Espenhahn 
Richter und Wi helm Muͤller aus Berlin, ein günſtiges 
Terrain angebahnt zu haben. Der Saal des Gewerbehauſes 
war geſtern vollſtändig gefüllt, woraus der Schluß zu ziehen 
if, daß auch das de Ahnaſche Quartett hier in beftem An⸗ 
denken ſteht. Für Herrn Dr. Bruns, welcher früher dem 
Quartett als Celliſt angehörte, war diesmal der bereits 
rühmlichſt bekannte Herr Wilhelm Müller eingetreten, ein 
talentvoller Künſtler, der bekanntlich dem jüngern Gebrüder 
üller⸗ Quartett zur Zierde gereichte. Herr Concertmeiſter 
de Ahna, ein ganz vorzüglicher Geiger, iſt auch bereits 
durch die Kritik in Danzig eingeführt worden und da 
ſomit der Künftlerverein, dem wir den geſtrigen genußvollen 
Abend verdanken, kein fremder mehr iſt, ſo können wir uns 
einer Schilderung der einzelnen Perſönlichkeiten enthalten 
und beſchränken und darauf, in Kürze den känſtleriſchen In⸗ 
halt der Quartett Soirée anzuführen. Da der Vergleich mit 
dem Florentiner Quartett ſehr nahe liegt, fo wollen wir, ohne 
u eine ausführliche Parallele einzugehen, nicht verſchweigen, 
aß die Klangſchönheit jenes Quartetts, in Bezug auf 
armoniſche Uebereinſtimmung der einzelnen Inſteumente, 
auch wohl bezüglich einer vollendeten Reinheit des Zuſam⸗ 
menſpiels, das geſtrige um eine Stufe überragt. Aber im 
gemeinen iſt dem de Ahna'ſchen Quartett eine größere 
eme daun Kraft nachzurühmen, wenn auch nicht eine ſo 
feine Ausarbeſtung im Detail. In der Auffaſſung macht ſich 
eine geſunde Friſche und Körnigkeit bemerkbar, die auf den 
Hörer belebend einwirkt, namentlich in Sätzen, wo man es 
dem 1 anmerkt, daß es ihm Freude machen wird, 
ige die Spieler auch einmal tüchtig in's Zeug gehen. 
2 ee legten Satze des Mendels ſohn'ſchen P. dur- 
narkelks giebt es viele ſolcher Kraftſtellen, welche die Flo⸗ 
rentiner ungleich moderirter wiedergeben würden, in der Be⸗ 
fürchtung, die Klangſchönheit der Inſtrumente könnte unter 
zu energiſchen Bogenſtrichen leiden, Wenn man ſowohl Herrn 
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Iſt es doch jetzt zum allgemeinen Bewußtſein geworden, 
daß wir mit dem Herrenhauſe nicht fortzuſchreiten vermögen, 
wie es Preußens deutſcher Beruf verlangt!, Mit dieſer ewig 
reactionären Körperſchaft können wir zu keiner freien Gemeinde⸗ 
ordnung, keinem Volksſchulgeſetz, keiner Preßgeſetzgebung und 
keinem Vereinsrecht gelangen, wie wir ſie haben müſſen, wenn 
Preußen der leitende Staat Deutſchlands ſein ſoll. Was 
bleibt uns alſo übrig, als entweder das Herrenhaus ver⸗ 
faſſungsgemäß zu refermiren oder bei Seite liegen zu laſſen, 
indem wir die geſammte organiſche Geſetzgebung auf den 
Reichstag übertragen und den preußiſchen Landtag auf die 
Berathung des Budgets beſchränken? Der letztere Weg iſt 
der kürzeſte und zweckmäßigſte, weil die Reformirung des 
Herrenhauſes auf große Schwierigkeiten ftoßen würde. Man 
kann ſie höchſtens verſuchen, indem man die liberalen Elemente 
verſtärkt; der Erfolg bliebe aber auch dabei noch zweifelhaft. 

Es würde nichts dagegen zu ſagen fein, wenn der Reichs⸗ 
tag es unternähme, eine freie Gemeindeordnung und ein 
Volksſchulgeſetz für ganz Deutſchland zu ſchaffen und den 
Vereinen wie der Preſſe die ihnen gebührende Freiheit zu 
ſichern, da dieſe die nothwendige Conſequenz des all⸗ 
ge meinen Wahlrechts bilden. Gerade in dieſem Punkt 
müſſen die Regierungen der Mittel⸗ und Kleinſtagten lernen, 
daß ſie ihre Souveränität neben dem großen allgemeinen 
Nationalintereſſe nicht aufrecht erhalten können. 

Wenn der Reichstag eine gemeinſame Rechtspflege 
für Deutſchland zu ſchaffen hat, und jetzt an diefe Aufgabe 
für das Strafrecht gehen fell, nachdem er einen oberſten 
Handelsgerichtshof für die Bundesſtaaten eingeſetzt, und eine 
allgemeine Gewerbeordnung in Verbindung mit der Freizü⸗ 
Bote ins Leben gerufen hat, ſo kommt es ihm auch zu, das 

erwaltungsrecht durch die Grundlage ciner zeitgemäßen Ge⸗ 
meindeordnung zu reformiren. Es war ein Fehler, daß du ch 
die Auslaſſung der Grundrechte in der Bundes verfaſſung den 
Regierungen ihr altes zum Theil verrottetes Verwaltungs⸗ 
ſyſtem ungeſtört belaſſen werden ſollte, es ſteht aber nichts 
im Wege, ihn zu verbeſſern, da der Reichstag und der Bun⸗ 
desrath dazu berechtigt ſind und Preußen die Macht hat, 
jede nothwendige Verfaſſungsreform herbeizuführen. Unſer 
Staat hat unter dieſem Mangel der Bundesverfaſſung am 
ſchwerſten gelitten; um fo ſchärfer müſſen wir aber jetzt bar 
auf beſtehen, daß dieſem Mißverhältniß ein Ziel geſetzt werde. 

"RR der Eröffnungsrede des jetzigen Reichstags wird uns 
auch verheißen, daß nach dem Art. 4 des Prager Friedens 
eine Verſtändigung über die nationale Verbindung des nordd. 
Bundes mit den ſüddeutſchen Staaten angebahnt werben 
ſoll. Wir hätten gewünſcht, daß hierüber mehr geſagt und 
die Anſicht ausgeſprochen worden wäre, welche die Bundes 
regierung über dieſe nationale Verbindung hegt. Es iſt wahr⸗ 
lich Zeit, daß dafür ein entſcheidender Schritt geſchehe, denn 
das Unterlaſſen eines ſolchen hat den Partikulariſten in 
Bayern, Sachſen und Hannover, und ſelbſt den badiſchen 
Ultramontanen den Muth gegeben, Preußen auf eine Weiſe 
zu trotzen, welche uns oft das Blut vor Zorn in die Wan⸗ 
gen treiben muß. 

Es wird uns zwar in der Thronrede verſichert, daß die 
Verträge mit den Südſtaaten eine zuverläſſige Bürgſchaft für 
die Sicherheit und Wohlfahrt Deutſchlands gewähren, und 
daß die ſüddeutſchen Regierungen Vertrauen in dieſe 
Bürgſchaft ſetzen; es gehört zu dieſer Sicherheit aber auch die 
Theilnahme des Volkes und wir haben geſehen, mit welchem 
Frevelmuth 
Verträge zu 
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zu einem neuen Kriege gegen Preußen zu verbinden, denn fie 
drohen damit laut in ihren Organen, und gelänge es ihnen 
die jitzige Regierung Bayerns zu ſtürzen, fo würden bie Ver⸗ 
räze ſchon dadurch erſchüttert werden. 

Für ſolche Zuſtände giebt es nur ein Heilmittel: Die 
Ausdehnung der Bundesverfaſſung auf ganz Deutſch⸗ 
land zur Herſtellung der Einheit Deutſchlands. Erſe 
wenn die deutſchen Volksſtämme ſich als Theile des deutſche⸗ 
Reiches fühlen lernen, werden ſie ſich der Oberleitung Preu⸗ 
ßens fügen und fi deſſen fortgeſchrittene Cultur aneignen. 
Um einen ſolchen Schritt thun zu können, haben wir ſelbſt 
aber zu zeigen, daß wir gewillt und entſchloſſen find, 
Preußen zu einem völlig freien Staate durch die Herſtellung 
einer parlamentariſchen Regierung zu machen. Die Starrheit 
unſeres Militärſyſtems und unſerer Büreaukratie muß ger 
brochen werden, wenn Süddeutſchland Vertrauen zu uns ge⸗ 
winnen fol. Hat unſere Regierung nicht den Muth, ganz 
Süddeutſchland zum Eintritt in den Bund aufzufbrdern, fo 
möge ſie wenigſtens dem darauf gerichteten Anerbieten Badens 
nachgeben. Da dieſes bereits das gleiche Militärſyſtem mit 
uns verbindet und ein Vertrag für die gleiche Rechtspflege 
mit ihm geſchloſſen iſt, ſo kann Baden auch verlangen, daß 
ihm mit der Uebernahme der gleichen Laſten auch die gleichen 
Rechte zugeſtanden werden. Eine ſolche Conzeſſion erſcheint 
uns als unabweisbar, und zögerte die Bundesregierung auch 
letzt noch damit, ſo müßte der Reichstag ſie verlangen. 

Eine wichtige Aufgabe hat der Reichstag jetzt mit der 
Berathung des neuen Strafrechts zu erfüllen. Trotz der 
zweimaligen Bearbeitung deſſelben find noch viele Mängel in 
demſelben zu verbeſſern und iſt der Grundſatz durchzukämpfen, 
daß die preußiſche Regierung verpflichtet iſt, ſich den Forde⸗ 
rungen zu fügen, welche die fortgeſchrittene Rechts wiſſenſchaft 
ganz Deutſchlands im Einklang mit der des übrigen Deutſch⸗ 
lands geſtellt hat. Es wird ſich dabei vor Allem um die 
Abſchaffung der Todesſtrafe, die Feſtſtellung der el 
vom Hochverrath und politiihen Verbrechen, die Abmeſſung 
der Strafen für die bis dahin bevorrechteten Stände, und die 
Einführung von Schwurkerichten bei Preßvergehen handeln 
und auch der Reichstag wird noch viel Mühe haben, die Ver⸗ 
treter der preußiſchen Bureaukratie von der Nothwendigkeit 
des Nachgebens zu überzeugen. 

Die Erfahrungen, welche das preußiſche Abgeordueten⸗ 
haus bei der Kreisordnung gemacht hat, muß aber auch jetzt 
alle Liberale zu der Ueberzeugung geführt haben, daß nur ein 
conſequentes und energiſches Vorgehen uns zu der liberalen 
Leitung unſeres Slaatsweſens verhelfen kann, welche unſer 
wie ganz Deutſchlands Intereſſe gebieteriſch fordert. 


2. Sitzung des Reichstages am 15. Februar. 

Präſident Simſon theilt eiwa 18 Urlaubsgeſuche für 
1—8 Tage, meiſt wegen Krankheit, mit, die er nach der Ge⸗ 
ſchäftsordnung zu bewilligen befugt iſt. Die Genehmigung 
der Urlaubsgeſuche für längere Zeit kann der Reichstag erſt 
ertheilen, nachdem ſeine Beſchlußfähigkeit conſtatirt iſt. Als 
krank für einen oder mehrere Tage werden u. A. Lasker, 
Runge und Wagener (Neuſtettin) beurlaubt. — Die Abthei⸗ 
lungen haben ſich heute conftituirt: I. Duncker (Vorſitzen⸗ 
der), Proſch (Stellverireter), Tobias (Schriftführer), Schlä⸗ 
ger (Stellcertreter). II. Gr. Bethuſy Huc, v. Maltzan, 
Prinz Handjeri, Eyſoldt. III. v. Bodelſchwingh, v. Hennig, 
Hammacher, v. Schaper. IV. Graf Schwerin, v. Saltzwe⸗ 
dell, v. Luck, Weigel. V. v. Forckenbeck, Dr. Becker, Cor⸗ 
nely, Hoſtus. VI v. Denzin, Gr. Münſter, v. Dörnberg, 
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Jean Becker als auch Herrn de Ahna mitunter nachſagt, 
daß fie mit ihrer Prinzipalſtimme etwas dominiren, Jo liegt 
das wohl weniger in der Abſicht dieſer Künſtler, als in dem 
Weſen der erſten Stimme überhaupt, die der Natur der Sache 
nach immer eine gewiſſe Varel ausübt und durch das auf 
fie conzentrirte größere Maß von Virtuoſität auch hervor⸗ 
tretender wirken muß. In dem Quartett von Mendelsſohn 
iſt die erſte Geige beſonders glänzend bedacht und da wird 
man es einem tüchtigen Virtuoſen nicht verdenken, wenn er 
ſein Licht auch gehörig leuchten läßt. Herr de Ahna ſpielte 
das Quartett wirklich brillant und mit hinreißendem Feuer. 
Das Haydn'ſche B-dur Quartett, welches an der Spitze der 
Soirée ſtand, konnte hier und da inſpirirter wiedergegeben 
werden, auch war die Stimmung keine ganz ungetrübte. Das 
ſchöne Adagio gelang am beſten. In dem Beethoven'ſchen 
F.-moll-Quartett, welches den Uebergang zu den Quartetten 
der letzten Periode des Meiſters bildet und in der Form 
ſchon bedeutend von den früheren derartigen Werken abweicht, 
war Technik und Auffaſſung der Spieler gleich lobenswerth. 
Sie beherrſchten das ſchwierige Werk mit Meiſterſchaft und 
die Präziſton des Enſembles ließ kaum etwas zu wünſchen 
übrig. Bei den tief leidenſchaftlichen Zügen dieſer Tondich⸗ 
tung war das markige, energievolle Spiel ganz am Platze. 
Ein etwas weniger unruhiges Zeitmaß würde dem Satze, 
der im Anſchluß an das Allegretto die Stelle des Scherzos 
einnimmt, noch entſchiedener ſeinen wuchtigen, pathetiſchen 
Character gewahrt haben. Beethoven ſchreibt zwar Allegro 
assai vivace vor, fügt aber „serioso“ hinzu, was ein mehr 
gemeſſenes Tempo bedingt. Die ſchwierige Partie für das 
Bioloncell in dieſem Quartett wurde 5 Hrn. Wilhelm 
Müller ebenſo tonſchön, als mit künſtleriſcher Sicherheit 
ausgeführt. Reicher Beifall belohnte die vier Spieler für 
ihre vortrefflichen Leiſtungen. Es wäre zu bedauern, wenn 
der geſtrigen Soirée nicht noch eine zweite folgte. Markull. 


Der Tower von London. 
Von William Hepworth Dixon. II. 
Ein Gefangener des Tower, der für uns großes Intereſſe 
hat, iſt „der gute Lord Cobham“, da ſeine Geſchichte mit 
Shakeſpeares Sir John Fallſtaff in nahem Zuſammenhang 


v. Weitzel. VII. Herzog v. Uieft, v. Moltke, Graf Canitz, 


Pauli. — Da auch heute nur 137 Mitglieder anweſend ſind, 
alſo noch 12 zur Beſchlußfähigkeit fehlen, wird die Sitzung 
geſchloſſen und die nächſte auf Mittwoch feſtgeſetzt. 


% Berlin, 15. Febr. Die Stelle der Eröffnungsrede 
des Reichstags, welche von den Schutz- und Trußzbündniſſen 
mit den ſüddeutſchen Staaten handelt, wird allgemein fo ge⸗ 
deutet, daß fie der bayeriſchen Regierung in ihrem Kampfe 
gegen die patriotiſche Partei zur Stütze dienen ſoll; grade 
hierdurch wird aber auch die Schwäche des preußiſchen 
Schutzes für die ſüddeutſchen Liberalen bekundet, denn gerade 
letzt zeigt der Rücktritt des Fürſten Hohenlohe, wie viel Preu⸗ 
ßen durch fein Zögern in Süddeutſchland verſäumt hat. Die 
Aeußerungen der Eröffnungsrede können uns deshalb auch 
nicht genügen und nicht das Gefühl der Sicherheit geben, 
das ſie erwecken will. — Man hört auch bereits, daß im 
Reichstag ein Antrag in Betreff der deutſchen 
Frage geſtellt werden wird. Die Form deſſelben 
it noch nicht feſtgeſtellt und wird in den frac 
tionen, aus denen er hervorgehen ſoll, noch jetzt 
ventilirt. Antragſteller ſoll der Abg. Graf zu Münſter ſein, 
wenigſtens hat dieſer die Frage angeregt. Wie man glaubt, 
würde dieſer Antrag ſelbſt dem Bundeskanzler nicht unlieb 
ſein. Es wird von kundiger Seite auf das Beſtimmteſte ver⸗ 
ſichert, daß die Behauptung unwahr iſt, Graf Bismarck habe 
die Anſichten der öſterreichiſchen und der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung angenommen, wonach die ſüddeutſchen Staaten nicht 
berechtigt ſein ſollen, einzeln in den Nordbund einzutreten, 
vielmehr von Seiten der ſüddeutſchen Regierungen eine ge⸗ 
meinſchaftliche Verſtändigung über die Form der nationalen 
Verbindung mit dem Norden erfolgen müſſe. Nach dieſem 
Grundſatze würde jeder Südſtaat die Einigung vereiteln lön⸗ 
nen. Weder Preußen noch die deutſche Nation würden ſich 
aber eine ſolche Beſchränkung des Nationalintereſſes gefallen 
laſſen. Wenn Deutſchland ein Krieg mit Frankreich drohte, 
dürfte der Nordbund doch wohl keinen Augenblick zögern, die 
Vereinigung Badens mit ſich auszuſprechen, damit er die 
Vertheidigung der Weſtgrenze mit voller Kraft führen kann. 
Und dadurch würde doch auch die Vereinigung Bayerns, 
Würtembergs und Heſſens bedingt werden. 

— Wie die „Corr. Stern“ berichtet, wird Hr. v. Müh⸗ 
ler zwar auf ſeinem Poſten bleiben, aber die Breslauer 
Schulangelegenheit in allen Punkten, ſowohl in Bezug auf 
die confeſſionsloſen Schulen wie auf das Friedrichsgymnaſtum 
ſo ordnen, wie der König es ihm befohlen hat. An maßge⸗ 
bender Stelle iſt einem Mitgliede einer Deputation in den 
letzten Tagen die Erklärung abgegeben worden, daß, ganz 
wie in Betreff Breslaus, mit der Erlaubniß zur Errichtung 
confeſſtonsloſer Schulen überall verfahren werden ſoll. Wir 
geben dieſe Mittheilung auf Grund bündigſter Verſicherung 
eines zuverläſſigen Abgeordneten. Dieſer Ausgang des Strei⸗ 
tes mit Hrn. v. Mühler liefert wieder einen recht characte⸗ 
riſtiſchen Beitrag für unſer Miniſterialweſen. Trotz dieſes 
Einſchreitens des Königs und dieſer Fügſamkeit des Hrn. 
v. Mühler fiad wir jedoch überzeugt, daß dieſer feine Stelle 
nicht lange mehr behaupten kann. Seine geiſtige Richtung 
wie feine bisherige Wirkſamkeit iſt ein Hemmniß, deſſen Be⸗ 
ſeitigung für das preußiſche Staatsintereſſe zur Nothwendig⸗ 
keit geworden iſt. 

— Auf Verwendung des Geſandten des Norddeutſchen 
Bundes in Rom iſt die Ausweiſung des Dr. Dreſſel, Mit⸗ 
arbeiters der Allgemeinen Zeitung, unterblieben, da die gegen 
denſelben erhobene Beſchwerde ſich als unbegründet er⸗ 
geben hat. 

— Nach einer der „B. B.⸗Ztg.“ zugegangenen Depeſche 
iſt am 15. der neue Vertrag wegen des Verkaufs der braun- 
ſchweigiſchen Staatsbahnen zwiſchen der herzoglich braun⸗ 
ſchweigiſchen Staatsregierung und der Darmſtädter Bank 
vollzogen worden. Hr. Stroußberg iſt von der Concurrenz 
zurückgetreten. 

BKB. Der dritte Congreß norddeutſcher Land⸗ 
wirthe nahm heute nach ſechsſtündiger, oft ſehr lebhafter 
Debatte Betreffs der wichtigen Frage der Intereſſenver⸗ 
tretung der Landwirthſchaft folgende Reſolutionen an: 
I. 1) Die ſtändige Vertretung der landwirthſchaftlichen In⸗ 
tereſſen in Beziehung auf Geſetzgebung und Verwaltung an 
der Centralſtelle des Nordd. Bund es iſt einer aus Delegirten 
des landwirthſchaftlichen Hauptvereins gebildeten Körper⸗ 


[haft zu übertragen. 2) Die einzelnen Staaten des Nordd. 


Bundes werden in dieſer Körperſchaft durch ſo viel Delegirte 
vertreten, als ſie Stimmen im Bundesrathe haben. 3) Der 
.. .. REINE SERBIEN KETTE 


Congreß richtet an die anweſenden Delegirten der . 
eine das Erſuchen, die Gründung einer berartigen Vertretung 
ſchleunigſt zu bewirken und bei dem Bundesrathe des Zoll⸗ 
parlaments eine Vertretung der Landwirthſchaft inner⸗ 
halb dieſes Körpers zu beantragen. II. 4) Die Ver⸗ 
tretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen in den 
Einzelſtaaten des Norddeutſchen Bundes bleibt deren 
Autonomie überlaſſen. 5) In den einzelnen Staaten iſt eine 
Centralſtelle zur Wahrnehmung der landwirthſchaftlichen In- 
tereſſen nothwendig. Die Mitglieder dieſer Centralſtelle müſ⸗ 
ſen zum überwiegenden Theile aus der freien Wahl der 
Hauptvereine hervorgehen. 6) Die Vertretung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in den einzelnen Provinzen reſp. Re⸗ 
gierungsbezirken des preußiſchen Staates iſt einem Ausſchuſſe 
des betreffenden landwirthſchaftlichen Hauptvereins zu über⸗ 
tragen. 7) Dieſer Ausſchuß geht aus der Wahl der land⸗ 
wirthſchaftlichen Hauptvereine hervor, mit der Maßgabe, 
daß es den einzelnen Hauptvereinen unbenommen bleibt, auch 
die Intereſſenten, welche nicht Mitglieder ſind, zur Wahl her⸗ 
anzuziehen. 8) Für die Centralſtellen in den einzelnen Staa⸗ 
ten und für die Bezirks vertretung iſt die geſetzliche Anerken⸗ 
nung zu erſtreben. III. 9) Der freie Congreß iſt im Sinne 
der vorjährigen Beſchlüſſe beizubehalten. 

— Die Seegerichtsfrage iſt in der geſtern hier im Hotel 
de Rome ſtattgefundenen Generalverſammlung des Nauti⸗ 
ſchen Vereins faſt einſtimmig dahin entſchieden worden, 
daß man ſich für Gründung von Seegerichten erklärte. 
Welche Competenz man denſelben einzuräumen gedenkt, dar⸗ 
über fol heute beratben werden. Der nächſtlährige Vorort 
bleibt abermals Berlin. Die Debatten in der Verſammlung 
waren ſehr intereſſaut und anregend; alle Bezirksvereine 
waren vertreten, auch hatten ſich Mitglieder Deutſcher Han- 
delskammern eingefunden. 

— Endlich wird auch bei uns etwas für die Sache des 
fo nützlichen Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger ge⸗ 
ſchehen. — Die Königin Auguſta hat den zufällig anweſen⸗ 
den Capitain z. S. R. Werner veranlaßt, hier einen Be 
zirksverein derſelben zu bilden. Frühere Verſuche zu gleichem 
Zwecke ſind geſcheitert. Jetzt wird Prinz Adalbert perſönlich 
an die Spitze treten, Dr. Strousberg und andere Börſen⸗ 
größen werden den Vorſtand füllen helfen. Man wird dem⸗ 
nach im Schooße des Geſellſchafts⸗Vorſtandes zu Bremen 
auf mindeſtens 1000 Ag jährlid mehr rechnen dürfen. 

Köln, 15. Febr. Die Poſten aus London vom 13. d., 
ſowie die Poſt vom 14. d. früh ſind heute Nachmittag eingetroffen. 
Die Poſt aus London vom 14. d. Abends fehlt oe 
„Breslau, 15. Febr. Die Aſſeſſoren Löwenfeld und Lunge, 
beide jüdiſcher Konfeffion, find zu Kreisrichtern zu Breslau 


ernannt worden. 

München, 13 Febr. Der König wird die Adreſſe 
der Abgeordnetenkammer annehmen, weil fie, höflicher 
in der Form wie die der Reichsräthe, auch nicht wider die 
Perſon des Monarchen ſelbſt ſich kehrt; weil fte ferner von 
den Abgeordneten ausgeht, nicht von den dem Throne ſoviel 
näher ſtehenden Neichsräthen, und endlich, weil der König 
nochmals Mahnungen zur Verſöhnlichkeit aussprechen will. 

Oeſterreich. Wien, 15. Febr. Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theil eine kafferliche Ent⸗ 
ſchließung, wonach alle auf die öffentliche Sicherheit Bezug 
habenden Dienſtzweige des ehemaligen Miniſteriums der 
öffentlichen Sicherheit auf das Miniſterium des Innern 
übergehen. — Die „N. fr. Pr.“ meldet in Beftätigung ihrer 
Nachricht von gemeinſamen Schritten Oeſterreichs mit den 
übrigen katholiſchen Mächten gegen Annahme des Syl⸗ 
labus durch das Coneil, daß der öſterreichiſche Bevoll⸗ 
mächtigte in Rom, Graf Trautmannsdorf, bereits eine dieſe 
Angelegenheit betreffende Depeſche vom Grafen Beuſt er⸗ 
halten habe. 

England. London, 15. Febr. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes machte der Unterſtaatsſecretär 


im aus wärtigen Minifterium, Otway, die Mittheilung, daß 


Amerika die Wiederaufnahme der Verhandlungen in der Ala⸗ 
bama- Angelegenheit nicht beautrage. — Die britiſche Geſandt 
ſchaft in Hamburg wird eingezogen werden. — Die Poſten 
vom Continent fehlen ſeit Sonnabend. — „Times“ veröf⸗ 
feutlicht eine Depeſche aus Madrid, wonach der Herzog von 
Montpenſier daſelbſt angekommen iſt und eine lange Unter⸗ 
redung mit Prim gehabt hat. W. 


Frankreich. Paris, 13. Febr. Der Abg. Ordinaire 


hat, nachdem in der geſtrigen Kammerſitzunz der Brief Roche⸗ 
forts zurückgewieſen war, denſelben noch einmal ſchriftlich 
dem Präſidenten Schneider überreicht. Dennoch iſt nicht an⸗ 


hatte die „Pilgerfahrt der Gnade“ zur Folge, welche 
unter Heinrich VIII. die Anhänger der alten katholiſchen 
Kirche zu Gunſten der ſpaniſchen Fürſtin Katharina von 
Arragonien nach deren Verſtoßung in den nördlichen Graf⸗ 
ſchaften unternahmen. Der ſchlaue König beſchwichtigte die 
Aufräbrer durch einen Compromiß, um deren Führer nach 
einer Erneuerung der Bewegung deſto ſicherer zu verfolgen. 
Ihr Haupt fiel in dem Tower, und die wilde, leidenſchaftliche 
Madge Cheine, die ihren Gatten Lord Bulmer in den Kampf 
getrieben, mußte in Smithfield, wohin ſie auf einem Karren 
geführt wurde, den Feuertod erleiden, auf derſelben Stelle, 
wo viele arme Lollarden verbrannt worden waren. 

An den Tower iſt auch Anna Boleyns Schickſal ge⸗ 
knüpft, die als Braut des Königs auf der Themſe von dem 
Lord Mayor geleitet an dem Waſſerthor ausſtieg, um nach 
wenigen Jahren den Todesweg zu dem Block zu wandeln, wo 
ihr Haupt fiel, weil der König, dieſer Blaubart Englands, 
ihrer überdrüſſig geworden war. Ihre Schuld iſt nicht er⸗ 
wieſen. 

g Auch ihre Tochter Eliſabeth mußte als tunges ſchönes 
Mädchen an demſelben Waſſerthor ausſteigen, um als Ge⸗ 
fangene in den Tower zu wandeln, und dort mehrere Jahre 
lang zu bleiben. Ihre Stiefſchweſter, die „blutige Maria“ 
hätte auch ſie gern zu Tode gebracht, Eliſabeths Unſchuld 
lieferte ihr dazu aber keine Handhabe, wie dies bei Johanna 
Grey der Fall geweſen war, die ſich zur Königin hatte krö⸗ 
nen laſſen, weil ſie ein gutes Recht dazu hatte. Der Geſchichte 
dieſer „Königin von neun Tagen“ hat Dixon einen großen 
Theil ſeines Buches gewidmet. Sie iſt in ihren Einzelnheiten 
ſo anziehend und ergreifend, daß man nicht genug von ihr 
vernehmen kann. Es iſt eine Tragödie, wie ſie ſich nicht noch 
einmal in der Geſchichte vorfindet, und es iſt zu verwundern, 
daß ſich nicht ſchon ein hervorragender Dichter zur Darſtel⸗ 
lung dieſer Ereigniſſe gefunden hat. Die lebensvolle Auffaf- 
fung und Schilderung, welche Dixon dieſem Stoffe gewidmet 
hat, wird vielleicht ein erneutes Intereſſe für dieſen Stoff 
erwecken. : 

Eliſabeth war als Königin den politiſchen Prozeſſen 
feind, doch wurde auch ſie zu ſolchen und Todesurtheilen ge⸗ 
nöthigt. Sie mußte den Herzog von Norfolk opfern, nach⸗ 


1 54 Pfennig Yr 1000 Cubitfuß und 24 Stunden. 


zunehmen, daß dieſe Sache, die bereits geſtern erledigt wurde, 
nochmals vor die Kammer kommt. Gegen Rochefort ſelbſt 
ſind jetzt ſtrengere Maßregeln ergriffen worden. Nachdem er 
bisher ſchon nicht mit ſeinen Freunden außerhalb conferiren 
durfte, hat man ihm auch jetzt jeden Verkehr mit ſeinen Mit⸗ 


gefangenen, darunter Liſſagaray unterſagt. Die Un⸗ 
terſuchung gegen die in den letzten Tagen verhafte⸗ 
ten Perſonen wird mit großem Eifer betrieben. 
Wie der „Moniteur“ ankündigt, hat das Cabinet beſchloſſen, 
die Armee um 10,000 Mann zu reduciren. Dies würde 
eine jährliche Erſparniß von 10 Millionen ausmachen. Hier⸗ 
auf ſoll ſich die ganze Armee» Reduction beſchränken, von 
welcher man in der letzten Zeit ſo viel ſprach. — Geſtern Abend 
durften noch leine öffen lichen Verſammlungen ſtattfinden. 
Der Saal der Rue Moliere, wo eine abgehalten werden ſollte, 
war polizeilich beſetzt. — Ollivier hat die Abſicht, durch 
liberale Conzeſſionen den üblen Eindruck der Straßenunruhen 
und des erwähnten Complotprozeſſes zu verwiſchen. Er iſt 
nicht übel geneigt, ein Amendement zum Preßgeſetze anzu⸗ 
nehmen, welches die Oeffentlichkeit der Prozeß ver handlungen 
feſtſtellt. — Geſtern iſt die höhere Klaſſe des Colleges 
Saint Louis entlaſſen worden, weil bei der Haus ſuchung 
in den Redactionsbureaux der „Marſeillaiſe“ eine von den 
betreffenden Schülern herrührende Subſeriptionsliſte für das 
Denkmal Victor Noirs gefunden wurde. 


Danzig, den 16 Februar. 

* [Sitzung der Aelteſten der Danziger Kauf- 
mannſchaft vom 16. Febr.] Auf die Eingaben des Collegit 
an die Kgl. Regierung hierſelbſt vom 1. Dechr. v. J. und 
12. Jan. c., in welchem unter eingehender Motivirung gebeten 
war: „Kgl. Regierung wolle zur Herſtellung einer ſchärferen 
Strandaufſicht auf der Halbinſel Hela neben der Anſtellung 
eines beſonders energiſchen Strandinſpectors zugleich auf die 
ſchleunige Herſtellung eines Telegraphen zwiſchen Putzig und 
den einzelnen Orten der Halbinſel hinwirken“ und „Kgl. Re⸗ 
gierung wolle als Strandinſpector zu Putzig einen praktiſchen 
Seeſchiffer anſtellen“ ift unterm 5. d. M. folgender Beſcheid 
ertheilt: „Wir haben die gefälligen Eingaben vom 1. Dec. v. J. 
und 12. v. M., betreffend die Wiederbeſetzung der Strand⸗ 
inſpector⸗Stelle in Putzig, in forgfältige Erwägung genommen. 
Unſere Wahl iſt auf den bisherigen Dünendau- Aufſeher log 
in Putzig gefallen, der zwar nicht ein gelernter Navigateur iſt, 
aber ein Boot zu führen weiß und früber Seeſchiffer geweſen 
iſt, ſich als rüſtig, beweglich, gewandt, zuverläffig und energit 
in feinem bisherigen Dienſte bewährt hat, und namentli 
aus langlähriger prakliſcher Erfahrung den Strand und die 
Strömungen an der Küſte, den Herzang bei Strandungen 
und den Verkehr mit den Küſtenbewohnern, auch deren Sprache, 
das Kaſſubiſche, kennen gelernt hat.“ — Von den Aelteſlen 
ſoll bei der Kgl. Direction der Oſtbahn die Vereinbarung 
eines Verband Güter ⸗Tarifes zwiſchen der Oberſchleſiſchen 
und der Oſtbahn, ſowie eines Durchgangs⸗Tarifes von Trieſt 
über Oderbere, Breslau, Kreuz nach Danzig beantragt wer⸗ 
den. — Bekanntlich hat das preuß. Abgeordnetenhaus das 
Staatsminiſterium zur Einbringung einer Vorlage über die 
ſeit dem Winter 1867/68 unausgeſetzt auf der Tages ordnung 
ſtehende Eiſenbahn Tilſit⸗Memel wiederholt aufgefordert. 
Nachdem ferner der Herr command. General des 1. Armee⸗ 
corps und der Herr Oberpräſident die ſchleunigſte Aus führung 
des Projecies befürwortet haben, iſt neuerdings auch vom 
Borſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft zu Königsberg an die 
Herren Miniſter des Handels und der Finanzen das dringende 
Geſuch gerichtet, den Bau der Eiſenbahn nach Memel ſchleu⸗ 
nigft ins Werk zu ſetzen. Das Aelteſten Collegium wird 
ſich dieſem G ſuche anſchließen. — Edenſo wird das Celle⸗ 
gium im Anſchluſſe an die Eingaben der Königsberger Kauf⸗ 
mannſchaft dem Bundeskanzleramte, ſowie den Handels. und 
Finanzminiſterien eine Petition um Reform des Zolltarifes 
überreichen. — Von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin iſt mitgetheilt, daß vom 1. Januar 1871 ab an der 
Berliner Börſe die Preiſe für ſämmtliche Getreidearten und 
Oelſaaten nach 2000 % (1000 Kilogrammen), für Mehl, 
Rüböl, Leinöl, Petroleum nach 200% (100 Kilogrammen) 
berechnet werten ſollen. Das Minimal: Qualitätsgewicht 


pro Neuſcheffel iſt für den Handel auf Lieferungstermine dei 


Weizen auf 74¼ &, bei Roggen ab Boden auf 694 #, bei 
Roggen aus dem Kahn. auf 69 &, bei Hafer ad Boden auf 
42 8, bei Hafer aus dem Kahn auf Alf & feſtgeſetzt. 
Spiritus wird vom 1. October 1870 ab nach 100 Litres 4 
160%, alſo nach 10,000 Litres Procenten berechnet. Der 
Spiruus muß, wie bisher min deſtens 80% Tralles enthalten, 
es müſſen alſo 1250 Litres & 80% Tralles geliefert wer⸗ 
den. Für Lieferungsgeſchäfte iſt das zu handelnde Einheits⸗ 
Quantum auf 10,000 Litres à 100%, alſo auf 1 Million 
Procent feſtgeſetzt. Die Fäſſer dürfen nicht unter 440 und 
nicht über 645 Litres enthalten und muß deren Länge min⸗ 


deſtens 96 Neuzoll betragen. 


Heute Morgen wurde in der Nähe von Hela ein 
Barkſchiſf (rermuthlich „Hevelius“, Capt. Holtz) ſichtbar. 
Da bis Hela eine feſte Eisdecke iſt, wird der Bugſirdampfer 
„Drache“ verfuhen, das Eis zu durchbrechen und das Schiff 
in den Hafen zu bugſiren. 

* [Die Heizmethode in der neuen Schule am Faul⸗ 
graben], über welche Anfangs, wie unſern Leſern bekannt ift, 
nicht beſonders günſtige Urtheile berrſchten, hat ſich in letzter 

eit und namentlich während der kalten Tage ſehr gut bewährt. 

m Allgemeinen empfiehlt ng Luftheigung, weil damit zus 
2. eine Ventilation der Zimmer verbunden ſſt, gerade far 
Schulen: die bisher üblichen und bekannten Luftheizungen litten 
jedoch an dem für die Geſundheit und das Wohlbefinden fo 
5 Nachtheile, daß fie eine Überbigte Luft von ſehr hoher 

emperatur liefern, dei welcher das Gefühl und die Athmungs⸗ 
organe in unangenehmſter Weile durch eine gewiſſe Trocken ⸗ 

eit afficirt werden. Man bat dieſen Mißſtanden irrthümlicher 

eiſe dadurch Abhilfe zu ſchaffen geſucht, daß man beſondere 

aſſerverdampfungsvorrichtungen anbrachte — aber man hat 
die Urſache ſelbſt, welche in der Ueberhizung der Apparate und 
der Luft iegt, nicht beſeitigt. Die in der Faulgraben⸗Schule 
aufgeſtellten beiden Apparate liefern im genſaz hierzu 
eine eher feuchte als trockene Luft, von durchaus milder 
Temperatur. Während nach dem bisherigen Luftheizungs⸗ 
ſoſtem nur Luft in geringer Quantität aber von 
boben Hitzegraden zum Erwärmen verw wurde, liefern jene 
belden Apparate bedeutende Quantitäten Luft aber von 'nies 
driger Temperatur. Meſſungen mit dem 155 ſchen Hygroscop 
ergaben, daß der F 5 Ga der Luft in den Caen der 
Faulgrabenſchule 23 bis 25 Grad betrug gegen 21 Grad gewöhn⸗ 
licher Stubenluft. Auch der Noblenverbrauch hat ſich nach den 
vorliegenden Erfahrungen ſeloſt in den Tagen der größeften 
Kälte von 17 bis 21 Grad als über Erwartun nftigberausgefelt, 
Wenn im Rathaus die Koften der Waſſerheizung durcichnitt« 
lich 5—5} Pfennig %r 1000 Cubikfuß 1 erheizenden Raum in 
24 Stunden betragen, ſo betrugen die Koſten der Luftheizung in 
den ſtattgehabten kälteſten Tagen von 1 Be nur 

e ren 
in den Klaſſen betrugen während der kälteſten Tage durchſchnittlich 


U 


‚33-15 Grad Wärme, nur in den beiden unteren an den 

7 25 und unmittelbar zunachſt den Hausthüren belegenen ] Roggen = Februar 300% 74 Br. 78 Gd, zr Februar⸗Mär; Erben, trockene, von 35-37 , naſſe billiger, vr 20004. 
laſſen, auf welche die Zugluft beim Oeffnen der Hausthür ſteht, 74 Br., 73 Gd., . April⸗Mai 74 Br. und Gd. — Hafer und „Gerſte, Heine und große 334—37 % vr 2000 %. 

um 2—3 Grad weniger. Gerſte ſtill. — Rüböl matt, loco 274, r Mai 27, Der Dee Hafer von 331 347 . der 2000 %. 


* Das geſtern verbreitete Gerücht, daß in der Nacht vom 13. 
bis zum 14. d. M. die Aufnahme eines ſehr ſchwer erkrankten 
Mädchens in die Krankenſtation des Arbeits: und Siechenhauſes 
von den dortigen Beamten verweigert ſei, entbehrt, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, jeder Begründung. Das Gerücht ſoll lediglich durch 
eine in Folge eines Mißverſtändniſſes gemachte Mittheilung eines 
Schutzmannes entſtanden ſein. 


Diverſe. — Zink ſtill. — Petroleum matt, Standard white, loco 
15% Br. 15% Gd. „ Februar 154 Gd., der Februar⸗April 154 
Gd. — Schönes Wetter. 

Bremen, 15. Februar. Petroleum, Standard white, loco 
und Yr Februar 7½¼. Geſchäftslos. | 
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ı Roggen 120—125% 38/384 41/11 , 20004. 
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Spiritus ohne Zufuhr. 5 . 

* Getreide⸗ Borte. Wetter: milde und trübe Luft. Wind: N. 
— Weizen loco ziemlich unverändert gegen geſtern, aber im All⸗ 
gemeinen und beſonders in Bezug auf Preiſe matt. 150 Tonnen 
wurden gehandelt. Ordinär 112% 42 %, 112/3, 115% hellfarbig 
45 „, 46 Ag, Sommer- 1314 52 Ag, bunt 125, 127% 52, 
534 „, hellbunt 124% 531 &, 126, 127% 548, 55} ., hoch⸗ 


Il [Der Ortsverein der Schuhmacher reſp. Lederar⸗ en, 15. Febr. Abend⸗Börſe. Creditactien 266, 10, bunt 44200 129/30, 130 % 56, 571 r Tonne. Termine 
beiter feierte am Sonntage fein Stiftungsfeſt. Staatsbahn 381,00, 1860er Looſe 97,00, 1864er Looſe 121,50, ruhig, 126% bunt April⸗Mai 56 Br., 55 & Geld. 

* [Bolizeiliches.) Geſtern wurden 14 Perſonen, die | Anglo⸗Auſtria 332,59, Franco⸗Auſtria 109,00, Galizier 238, 25, Roggen loco, unverändert, 117% 36 ½, 118% 37 W, 

zu e d verurtheilt ſind, nach Graudenz transportirt.] Lombarden 247,10, Napoleons 9, 91. Schluß feſt. 1122/3, 123 4% 40 , 125% 414 „ „ Tonne. Umſatz 50 


erhaftet wurden 7 Perſonen: 5 Männer (1 wegen Betrugs, 
1 wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe), 2 obdachloſe Frauensperſonen. 
* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm, Warlu⸗ 


Amſterdam, 15 Febr. Hetreidemarkt.] (Schlußbericht. 
Roggen er 1655 172}, * Mai 176. — Kalt, aber ſehr ſchön. 
London, 15. Februar. [Ochluß⸗Courſe.] Conſols 9 


1 


Tonnen. Termine flau, 1227 April-Mai 40 % Br. Mai⸗Juni 
40 Re. Br., 39; As. Gd., Juni⸗Juli 42 & Br., 403 % Gd, 
Gerſte loco — kleine 105, 100/ % 33}, 331 , große 1047 


bien⸗Graudenz und Czerwinsk⸗Marienwerder unverändert mit Fuhr⸗ Neue Spanier 27. Italieniſche 5 Rente 54 m. Lombarden 203. 34 %, 109% Yr Tonne. Erbſen loco behauptet nach 
werk jeder Art über die Eisdecke. Beexicener 14. 07% Nuſſen de 1822 —. 5 % Nuſſen de Qualität 351, 358,36 4 „ Tonne. Termine April⸗Mai 38 


[Feuer.] Geſtern Abend brannten eine Scheune und ein 
Stall des Hofbeſitzers Gustav Aer Neuenhuben ab. Es 
randſtiftung gegen einen 


Helden ber Mäkelborger zu Krampitz verübt 2 Die Ver⸗ 
1. ſind aus Neuteich und Umgegend zu Hauſe 


1862 86. Sülber 603—60}. Tartiſche Anleihe de 1805 44 K. 8% | 
rumäniſche Anleihe —. 6% Verein. Staaten N 185% 874. ! 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 263. Hamburg 3 Monat 13 Mt. 
e Frankfurt a. M. —. Wien 12 270 Kr. Be | 
ersburg 283. 

London, 14. Febr. Nach hier eingetroffenen Berichten 
aus Rio de Janeiro vom 22. v. M. betrugen die Verkäufe 
pon Kaffee ſeit letzter Poſt 95,000 Sack. Der Totalexport ſeit 
letzter Poſt betrug 98,000 Sack, davon Abladungen nach dem 
Kanal 11,000, nach Nordeuropa 7000, nach dem mittelländiſchen 


Re. Br., 37. . Gd. Wicken loco 35, 37 der Tonne nach 


Qualität. Hafer loco 34 % Yr Tonne bezahlt. Spiritus loco 


nicht zugeführt. 
* Kartoffeln 2 V 9 K und 3 Gr. Yr Maß bez. 


Amtliche Nottrungen am 16 Februar. 


Weizen r 2000 % gedrückt, 
loco alter 60-65 & Br. 


friſcher Weizen: 
eig glaſig und wel? 127 — 1327 & 57—62 Ur. 


ienſte geweſene Arbeiter Michael Grobmeyer geweſen. Durch | Meer 6000, nach den Vereinigten Staaten 73,000, nach anderen Hochbunt 126 130% „ 55—53 „ 2 2 
Nasen Werde bie pur au dis in Marienburg inhaftirten Näu: ] Häfen 1000 Sack. Der Vorrath betrug 25,000 Sack. Preis für bellbunt 14-1284 „54 57 1 
er geleitet. Grobmeyer hat ſich zweimal aus der Haft zu be⸗ ood firſt 7500 Reis. Wechſelcours auf London Wid., auf bunt 124184 „ 52-5 „ 
N eien gewußt, iſt aber vorgeſtern wieder ergriffen und dem Ma; | Hambura 885. feat nach dem Canal 273 6. Mehl 23, Holz 34, ordinair 114—120# „ 46—50 . 
4 ger Gefängniß überliefert worden. Kohlen Newcaſtle 24, Cardiff 21, Salz 539. Auf Lieferung der April⸗Mai 126% bunt 56 % Br., 55 Gd. 
f Elbing, 16. Febr. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Liverpool, 15. Febr. on Speinamann & En) [Baums Roggen der 00% unverändert, 


. v For ern Vormittags von Berlin hier ein 
Thel TE, en des Reichstages vorlegt 
eil zu nehmen. \ . 

= 2 ber letzten e en e beantragt 
Director Brunnemann, das Schulgeld an der Realſchule 
fortan pränumerando vierteljährlich und nicht mehr monatlich er⸗ 
heben zu laſſen und wiederholte den früheren Antrag auf Erhö⸗ 
hung des Schulgeldes auf 20 7 für Einheimiſche und auf 30 
K fur, auswärtige Schüler. Die Verſammlung lehnte beide An⸗ 
91000 ab, den erſten aus Rückſicht darauf, daß vielen Eltern die 
roße einmalige Ausgabe unbequemer ſein dürfte, als die häu⸗ 
195 aber kleinere. den zweiten aber aus der prinzipiellen An⸗ 
auung, daß das Schulgeld überall fo billig als möglich fein 
ſollte. Hr. Brunnemann führt zur Begründung ſeines Antrags 
an, daß in der Secunda von 50 Schülern 32 auswärtige, in der 
Tertia von 72 Schülern 44 auswärtige und in Quarta von 63 
Schülern 25 auswärtige ſind. Dieſe Klaſſen U mithin nur 
der auswärtigen Schüler wegen getheilt werden. Durch die 1 5 
lung der Klaſſen iſt es erforderlich, 47 Lehrkräfte mehr anzuſtel⸗ 
len, als ſonſt erforderlich wären. Dieſe kosten, ſchlecht gerechnet, 
wenigſtens 2250 , welche Summe Seitens der Commune alſo 
nur zum Beſten des platten Landes ausgegeben wird. Auch der 
Umſtand, daß an allen anderen Orten an ſtädtiſchen Realſchulen 


volle]: 10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 114, middiing 


import 533 Ballen Amerikaniſche. — Ruhig. 


Ameritaniiche 113, fair Dhollerah 98, middling fair Dhollerah 
9%, noch middling Dbollerah 8}, fair Bengal 88, New fair 
Oomra 10, Pernam 114, Smyrna 10%, Cavptiſche 123. Tage s⸗ f 


kiverpool, 15. Februar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſag davon für Specufation und Export 2000 
Ballen. — Rubig. Middling Orleans 114, middling Amerika⸗ 
niſche 114%, fair Dhollerah 88. 5 ! 
‚— (Getreidemarkt.] Weizen ruhig, 1d höher. Mais 
ſtetig ehl ſtetiger. 

Mancheſter, 15. Febr. 12r Water Rylands 123, 12r Water 
Taylor 135, Lor Water Micholls 15, 30r Water Gidlow 164, ' 
t Water Clayton 165, 40r Mule Mayoll 158, 40r Medio 
Wilkinſon 173, 361 Warpcops Qualität Rowland 163, Eor Double 
Weſton 194, Printers 1/16 8% 84% 144. Preiſe feft behauptet. 

aris, 15. Februar (Schluß ⸗Courſe. 3 Rente 73,20 — 
73, 30 73, 15 73,20. Italieniſche 5% Rente 54,70. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenhahn⸗Actien 771, 25. Credit⸗Mobilier⸗Actten 202, 50. 
Lom bardiſche Eiſenbahn ⸗Actien 503, 75. Lombardiſche Priori⸗ 
täten 245, 75. Tabals⸗Obligationen —. Tabaks⸗Actien 653,75. 
Türken 44, 80. 6% Vereinigte Staaten * 1882 ungeſt. 994. | 


| Hafer ur 2000% loco 34 3% 


ioco. 118 -122/3—123/4 125 


F re 
Auf Lieferung er April: Mai 122% 40 . Br., do. r Mais 


Juni 1237 4076. De, „ 8b, Ir Juni⸗Juli 122% 


1 r., . 
SGerſte ur 2000 % feſt, loco grobe 109% 37 && bez., kleine 
ez. 


105—10%/% 33335 % 


Erbſen ur 2000 / unverändert, loco weiße Mittels 354—36 ı 


bez., do. Futter⸗ Yor April⸗Mai 38 . Br., 373 Gd. 
Wicken Ar 2000 loco Nr 12 * 0 
ez. 
tn ker %r 100% ab Neufahrwaſſer loco 884 % bei. 
un . 

Liverp. Siedſalz er Sack von 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 174 8% bez. ; 
Heringe er Tonne unverzollt loco Crown full brand — — 
bis ef 6f . Polen 105 M bez, 10% Br., Großber⸗ 

ger Original 8 ez. 

Sfeintodlen ar 18 . ab Neufahrwaſſer, in Waggonla⸗ 
dungen doppelt geſiebte Nußkohlen. 16 „ Br., ſchottiſche 
Maſchinentoblen 17 . Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


8 . St. gar. Alabama⸗Obli 4360. Oeſterr. Nord Fr 2 
auswärtige Schüler mehr zahlen als einheimiſche, wird nicht bahn dos. 129 age e Elbing, 15. Februar. (R. E. A.) Witterung: Schwacher 
als ausreichender Grund betrachtet. Ebenſo wenig ſchlägt die Be⸗ Paris, 15. Februar. Rüböl der Februar 107, 25, der Mais 5 mit etwas Schneefall Wind: NO. — Bezahlt ift: Weizen 
ble Fra = pe Ka 1 917 Daun 106, De ver September: December 101,75. — Mehl vr Fe⸗ — Sa. l 8 E af 2 u NR 7 
aufſtellt, ob es gerecht jei, das Mehrbedürfniß der Real⸗ 54, 50, ° ie 5, 75, 5 Nee . gen 12122. N x Ä 
ſchuls welche etwa einer Ouote Communalſteuer gleichkommt, auf ea Feu, 0 80 hen e 0 >, — Gerite, kleine 104/57 33 Ar: der Schfl. — Hafer nach Qual. 


die Geſammtheit der ſteuerzahlenden Bürger zu vertheilen, wäh: 
rend dieſe Ausgabe nur denen zu Gute DR welche ihre Kin⸗ 


der nach der Realſchule ſchicken und unter dieſen alſo zum großen tt. (S t.) inirtes lo 0 25. 
el auswärts Wu ben bie Nich s i den Tema, Je Febrnar de e ee e e oͤnigsberg. Der „Amtliche Börſenbericht“ fehlt heute im 
Einnahmen beitragen. Die Steuern wären an ſich doch ſchon etersburg, 15. Februar. Wechſelcours auf London 3 Mo- den Königsberger Blättern; die r. Ztg.“ bringt folgende 


hoch genug und ſei es unerklärlich, weshalb man ſich ſträube, die 


* Einwobner des Kreiſes und des platten Landes diejenige Aus,] dam 3 Monat 1455 au Par 3 M. 306 — 5 Teer 3 ir 65—73 , Roggen 45—50 Ar, Gerſte, große, 35—41 ., do. 
N gabe tragen zu laſſen, welche fie der Stadt doch verursachen.] mien⸗Anleihe 1551. 1860er Prämien⸗Anleihe 1554. Gr. Ruſſiſche lleine, 35 38 Hs, Hafer 25—30 9, Erbſen, graue, 50 —55 99, 
80 fforderung der Königsberger Kaufmannſchaft, ſich Eiſenbahn Yo 8 1 Gelber Lichttalg loco 55, do. weiße, 48-53 % 2 


Br 


ti um Einberufung des Zollparlament 

17 ch ieben, ging die en arg 1 t ad. a ; den Aus. 
führungen des Vorſitzenden gehört die Frage nicht recht vor 
das Forum der Stadtverordnetenverſammlung. — Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß in Folge eines abrathenden Votums des Herrn 


Juſtizraths Wagner in Berlin, von der eh uche der Nich⸗ 
e 


5 Auguſt 57. — — loco 7, Yr Mai 7%. afer r 
ai⸗Juni 4,30. Hanf loco 383. Hanfbl loco 5,60, Pe Juni 5, 70. 
Newport, 14 Februar. (Der atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Dold⸗Agto 194 (hochſter Cours 19%, niedrigſter 193), Wech 
cours a. London t. Gold 109, Bonds de 1882 114, Bonds de 
1885 114, Bonds de 1865 1132, Bonds de 1904 112, Friebahn 


nach Qualität, 7 Februar 55 % B., il⸗Mai 564 —56; 3 
kigkeitsbeſchwerde in der Prozeßſa er Stadt 257. Alinois 1431, Baumwolle 254, Mehl 5 D. 50 C., 5 40 „ Roggen * zu 200 1 1 3 u 
contra königlichen Fiskus wegen Grun dſteuer⸗Ent⸗ Petroleum in Newyork Yr Gallon von 64 Pfd. 304, do. in SEA k & bz. — Gerſte loco 1750% 30 44 nach 
ſchädigung Abſtand zu nehmen. (E. V.) Philadelphia 294. ‚ Owl - Hafer lord r 100% 21 — 2861 W nach Qualität. 
Fi . 15. Febr. Waſſerſtand 4 Fuß 2 Zoll. Wetter | Serlin, 16. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. Nachm. Wi 25 & bz. — Eiben Yr 220% Rocdmaare 50-55 


bedeckt. Wind Weſten. Kälte 7 Grad Reaum. Eisdecke un⸗ 


Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. Nachm. 


nach 81754 Futterwaate 40 — 45 & nach Qualität. Lein 


verändert. 2 2 loco „ Käböl Ines r 100% ohne Faß 13 
Königsberg, 16. Febr. Bei der geſtern ſtattgehabten nen ee. 566 ei a ee 71% 125 , flüſſiges 131 , er Februar 121 . bz. — Erl, 
Wahl des ausſcheidenden Drittels des Vorſteheramts der Je ulirungspreis — | — 4 do. do. 79% 79%8 dns der 80% 4 loco ohne Faß Ua . bz. Yr 
biefigen Kaufmannſchaft wurden als Mitglieder des Vor⸗ Febr e 4% 42 Lombarden. 1342 134% Februar 44% bez. u. Br. 144 %. Gd. — Mehl. else 
ſteberamts und zwar auf 3 Jahre die Herren Stadtrath Glitzko, April. Mai. 41g 41% Lomb. Prior.⸗Ob. 248¼ 249 mehl No. 0 38 ½, Nr. U u. 1 38-34 W. Roggenmehl J r. 
Conſul Lord, H. Wiebler und C. Ritzhaupt wieder- und F. Mai⸗Juni .. 44 | 42 Oeſter. Silberrente 576% 57¼ 0 33-3 %, Nr. U u. 1 3 n * 5 tr unverfl, excl. 
Schröter neugewählt, auf 2 abe J. H. Töhring. was Ye. . 33 | 124|Oeltere.Bantnoten 82 | 82s En = 1 Zu 3 ir 2 menen 
8. r „ 5 ruar i x Mä 
Berlin. Am Montag ſand ice dem Lieutenant H. und 5 ebr.. 8 ee! 144 ee # un u 3 14 % bz. — Petroleum raffinirtes ae white) ve 
dem Referendar B. in der Jungfernhalde ein Piſtolenduell pril⸗Mai . . . 1417/24 14474 tal. Rente. 55 55 —— Nan 809 loco 85 „ B, r Febr 8/4 . bz, Se 
att, bei welchem, wie die Bolt mittheilt, der letztere tobt am Petroleum loco. Hen 80% Banz. Priv. . Act. 103¼ 103¾ Tebruar- Marz. 74 — 
lage blieb. ; d in Most 5% Pr. Anleihe . 1015/8 ‚201% Danz. Stadt⸗Anl. 97/8 975/8 Schiffsliſten. 
9 2 Cholera J ee Rodmeifen 2 Fand Chi! 7 N ı% 2 17 0 a äh Wechſeleours Lond. — ke 5 ne 16. Februar. Wind: NW 
Januar 8 N S np 7 i a 5 { : 
2 10 geneſen und 64 geſtorben. Mit der großen Kälte N Fondsbörſe: rubig. 5 _ utommend Gan ele) 1 Bark anfcheinend Hevellus. 
ſcheint die Krankheit abzunehmen. Verantwortlicher Redackenr Dr. E Meyen in Danzig. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 


Danziger Börſe. | 
Danzig, ben 16. Februar. [Bahnpreiſe.] 


Meteoreiogiiihe Beobachtungen. 


\ 
1 
rankfurt a. M., 15. Febr. Effecten⸗Soctetat. Ame⸗ Mei matt und Preiſe wie geſtern bezahlt roſti d Baro et 2, 
dans Höf, ichkacllen 283 . Gtontsbahn 3645 , Lonbarben abfallende Güter a — 5 48 bs len in nn Wind und Weiter. 
2355. Geſchäftslos. f 25 49/50—51/52 %, und feine Qualität wenig oder nicht roſtig 58. Par.⸗Lin. 5 2 
Hamburg, 2 ere e a und 25756580 Bin gen 1 75 Te 53/54 bis 10 I 1 90 +04 N., mäßig, bewölkt. 5 
9 loco und au 22 ebruar b - I. Pr ‚ a n glaſig und N 6 Y 0,5 Stille, e 
| 1 7 106 Bancothaler Br. 105 ®b., ebruar⸗Mä wenn vorhanden bis 59 %, vielleicht eine Alan keit 25 12 339,95 20.92. Stile, Bebedt. 
i örse vom 15. Febr. Dividende pro 1868. 41. Preuziſce Jong. Kurs u. N.⸗Rentenbr. 4 843 6 | Cert. A. à 300 Fl. 5 
3 eifexhahn-Netien. gaben , ME mu eee e a „ „%% ee 
5 — _ N . En Prior BT, be I 43 1 dan is 167 8 Dechſel⸗Eaurs vor 15 Febr. 
7 Diviaenda pre E EN n N anz. Stadt⸗ 2 
ii ef T | 394 ‚Sifenbahn a Anferdam 5 2a 
Alachen⸗Maſtricht 1 70 Suden en 937 bzeu © 5 1867 4 23 3 Austanbiſche ends Bu ae 151 02 
Amfterdamsotterd. | 6 4 | 945 ei 09 Sudöſterr. Bahnen 1348. b 2 50.524 Bat 35 Fl. Booſeſ— = 50 Scan %, 8 MA 
Ber ne A. 8 41751 bz Thüringer 1331 et (3 0. 18534 82 6 Braunſchw. 20. L. — 188 0; No 50 3 N on. 33,1503 bz 
Feen aden Bil, | ee ee ie . ene , e l een 4 4% 
ä Bern e e r 4 arm  MiemOefem MEx.E |vr K 
| Berfin-Stettin 8} 4 11328 05 5 — eg 0 E 801 d} do. do. 4 9:6 do. Creditlooſe — 89 0 11 0 = 3 Mon. 5 | 81 bz 
"Sim e , de 8 e ae e Da be. S8 t . 4 . we en 0 . 2 
ee ra 50 41 891 et bu e und Judußrie-Paptere Berliner Anleihe Mi 1 3 — r Looſe 8 08 8 ewe 8 Kae 
En Winden 8 4 117 bz Dividende pre 1269 3. Oſtpreuß. Pfdbr. 734 G Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 880 5 5 1800 Mon. 5 907 G 
FToſel⸗Oderberg (Wilhb.) 7 5 11098 63 Berlin. Kaflen-Berein — 4 G do. . 11 8 Ruflsengl. Anl. 5 853 bz 90 urg 3 Woch. 6 | 824 6 
& tammBr.| 7 5 10935 63 Berliner Handels⸗Geſ. — |4 | 1294 9 Pommerſche⸗ 31 714 65 . do. 1862 5 85 bi a „ 3 Mon. 6 Sig bi 
do. be. 7 5 11098 05 Danzig Priv. Bank — 4 | 1034 . 4 al 8 engl. Stck. 18645 831 © — age ( | 745 € 
Zudwigsh.⸗Berbhach 1114 1701 bi Disc -SommAntheil — 4 132 bi S 5 4b do. Soft. to, 6 Bremen 8 Tage 4 11018 
Aagde 29 e 15 4 117 8 Gothaer en Brio Bor — 5 — Schleſiſche gcc. 5 —. — do. engl. Anlı 597 G Folb- und Baierpeih. 
Nagdeburg⸗ aba 19 4188 bz uB Rönigsberg Priv.⸗Bank — 4 105 @ eſtpr. 714 ® Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864r 5 1198 bz . 
gala Ludwigsbafen 9 (4 132i bz u Magdeburg „ „ — 494 do. do. 4 79f bz do. 18661 5 1198 bz Fr. B. m. N. 995 63 Kap. nen 
Mecklenborger 21 4 75 03 Oeſterreich. Er-. — 5 1454-34 bz do. do. 3 5 do. 5. Anl. 5 | 664 b „ohne N. 99% d SEsdr. 1114 63 
ider leſ.⸗Märl. 4 48003 bz Bale Provinzialbank — 4 — do. II. Serie 5 85, 63 6. do. 5 | 808 G Oeſterr. W. 824 b Sve 6 24 8 
AMederſchleſ. Zweigbahn 44 883 65 u® Freuß. Zant⸗Antzetle — 4 188“ @ o. neue 4 bz „ Poln. Sch. O. 5 (St G oln. Bin. — Sldt. 9 97 
Oberſchſel. Lite K. u. C. 15 31170-69470 bz — Dune ekenbriefe— 5 — — do. do. 51 854 b fobr. III. Em 4 69 G uf. do. 11 b ld 465 0 
In. Lite. 8 115 12811543 bu Pomm. R. Privatbank — 87 @ Dan. Hup.⸗Pfdbf 5 91 € 1920 dg, Pidbr. Liauid. 4 57 et bz Dollars 113% Sllb. 29 235 


im. 13. d. M., früh 6 Uhr, entſchlief ſanft zu 
Falkenhagen bei Frankfrrt a. O. nach län» 
geren Leiden meine innigſt geliebte Tochter, un⸗ 
ſere Schweſter Franziska Charlotte Schweers 
in ihrem 39. Lebensjahre. Dieſes zeigen wir 
tief betrübt, um ftille Theilnahme bittend, ftatt 
jeder beſonderen Meldung an. 
Danzig, den 16. Februar 1870. 
3824) Die Hinterbliebenen. 


Musikalien - Leih - Anstalt 


©. bei 
F. A. Weber, 
Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich 7 zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer (4661) 
Mufikalien. 


Constantin Ziemssen's 


Muſikalien⸗Leihinſtitut, jetzt 17,000 
Nummern. 3 Cataloge hierzu nur à 8 Hr, 
6 Hu. u. 5. pt. käu ich. 
Bücher⸗Leihinſtitut. Nur neue gute 
erke der Literatur, Roman und Wiſſen⸗ 
can werden in 1—öfacher Anzahl ange: 
5 zu auf jede Anfrage hin ſofort bes 
ndigt. 

Journal⸗Leſezirkel, deutſch, engliſch und 
franzöſiſch. 30 Journale, Zeitſchriften zur 
beliebigen Auswahl. 

Eintritt täglich. Bedingungen und Cataloge 

gratis und franco. 3.33 3217) 


Eolillon Sachen. 


Um mein großes Lager eleganter Cotillon⸗ 
Sachen vor Beendigung der Saiſon zu räumen, 
verkaufe ſelbige zu enorm billigen Preiſen 
und empfehle als beſonders preiswerth: Krepp⸗ 
und Fantaſie Orden für Damen und Herren, 
ſowie die neuen Knall⸗Sachen mit den feinſten 
Parfüms wie ſcher haften Inhaltes. f 

Louis Loewenſohn. 

NB. Mein Geſchäft befindet ſich bis Ende 

April Langgaſſe No. 1. (3423) 


In vorzügl. Qualität und | 
Billigkeit lief. d. 1. Fabr. von verbeſſert. 
Brandenb. Milit.⸗Schmierlack ſolchen 
bochfein a / 173 HS incl. Blechbüchſen und 
Kiſte, Hrn. Kaufleuten bedeutenden Rabatt. — 
Nachnahme. Depoſitaire angenehm. j 

h. Höhenberger in Breslau. 


Die Maſchinen⸗Bau⸗ 
Anſtalt 


Holzmarkt Nro. 17 
empfiehlt ſich zur Reparatur aller Arten von 
Maſchinen zu den billigſten Preiſen und leiſtet 
Garantie. Alte unbrauchbare Maſchinen werden 
umgeändert und ſo hergeſtellt, daß ſie häufig neue 
übertreffen. Ich bin gerne bereit, den Preis vor⸗ 
her anzugeben, auch an Ort und Stelle zu er⸗ 
ſcheinen; die Bezahlung erfolgt nach der Probe. 
Häckſelmaſchinen find vorrätbig, auch empfehle 
meine neuen Stachelwalzen, welche ich an allen 
Häckſel Maſchinen anbringe. Bitte mich mit Auf⸗ 
trägen zu beehren. A. v. Zſcherlitzk. 


. Die 
Dampf⸗Kunſtfärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſchanſtalt 


Breslau, Poſen, Magdeburg, Frank⸗ 
furt, Gr. Glogau, Cüſtrin, Liegnitz, 
Landsberg a. d. W., Bromberg, 
in Danzig, Lauggaſſe No. 1, 
hält ſich zur ſauberſten und prompteſlen Aus⸗ 
führung aller in das Fach der Färberei einſchla⸗ 


genden Arbeiten hiermit beſtens empfoblen. 


Aufträge zum Stimmen und Repa- 
riren der Pianofortes nimmt entgegen 
Ph. Wiszniewski, 


Damm 3 


(526) 


Große geräuch. Maränen, 
heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 
bil. Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Lieferanten 


für Hasen, Rehe, gute Butter, Eier, werden 

ersucht, mir gütigst ihre Adresse ev. Zusen- 

dung unter Nachnahme zu bewirken. 
Danzig, Poststempel. 


676) J.. A. Janke. 
Vortheilhafter Kauf. 
Eine Beſitz, 4 M. v. h. 10 Hut. p., Geb. 
4 M. verfichert, Preis 7 M., Anz. 1500 *, R 
auf Jahre feſt. Selbſtkäufern Näheres bei 
(3836) E. Bach. Hundegaſſe 6. 
Seiten e No. 9 bei Frau Bahr find fols 
gende enftände zu verkaufen: 1 Bett: 
ſchirm, 1 Schiebelampe, 1 Vogelt auer, 1 Königs⸗ 
Adler, 1 Guitarre, 1 Kinderbank, 1 Infanterie 
Trommel. Eingang großer Thorweg. 


As bis 5000 % werden zur 1. Stelle auf ein 
in Neufabrwaſſer gelegenes Grundſtück ge⸗ 
ſucht, Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe unter 
No. 3804 in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 

Gun empfohl. Kellner und Kellnerinnen, ſowie 
Wirth ennen, Köchinnen, Stuben⸗ u, Kinder 
mädchen, wie ſämmtl. gut empfohl. Geſinde empf. 

G. Buttgereit, 2. Damm 4. 


Inſpectoren, Wirthſchafter, Jäger, Gärtner u, 
Diener empf. d. geehrten 5 Beſitzern 
angelegentlichſt, ſowie beſtempfohlene Ladenmäd⸗ 
chen für Wlaterial⸗, Kurzwaaren,, Conditorei“, 
Bäder: u. Fleiſchwaaren⸗Geſch, fo wie tüchtige 
Hofmeifter, Kutſcher und Hausinechte empfiehlt 
G. Buttgereit, 2. Damm No. 4 


Gil empfohlene Wirtbſchaſtsbeamfe ſuche zum 
Men oder ſpäteren Antritt. 
(3829) Böhrer, Langgaſſe 55. 


— 


| 3. Klaſſe 


Erneuerungslooſe 


7 1 


Preussische Schleswig-Holsteinische 
Landes-Industrie-Lotterie, 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreinngskämpfen 


der Jahre 18481851 und 1864. 
Gewinne der 3. Klaſſe: 


1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußholz 435 . 135 

eu 1 Pianoforte von Poliſanderholz, aufrechtſtehend 70 „ 220 

— 1 Mobiliar von Mahagoni 270 „ 2270 

2 Gewinne: I Chiffoniere von Mahagoni à 100 „ 200 
„ 1 Stück ca. / Hausmacherleinen, ca. 52 Verl. Ell. „ 20 „ 400 
ME 1 filberne Herren⸗Auere⸗Uhr mit Goldrand „ 16 „ 220 
9 1 Sat Damaſt⸗Gedeck, 3 u. 6 Ell., m. 12 Servietten „ 134 „ 270 
BOSSE, 1 Holofteries Barometer in Meſſing⸗Gehäuſe , e 
20 2 filberne 12⸗löthige Eßlöffel 8 0 
9 „ 1 Wringmaſchine mit 16“ Walzen „ 8 „ ‚160 
0 „ 1 Stück Bettdrell 5 7 „ 
„ I Sutzend Jacquard⸗ Handtücher / und 10% air, 270 
40 „, 1 filberner 12⸗löth. Gemüſelöffel 6 „ 20 
„ 2 Damaſt⸗Theeſervietten, 3 Ellen I „ 6 „ 240 
50 „ 2 Velour⸗Vorleger „ 6 „ 300 
88 1 wollene Decke „„ 5 „ 2275 
400 Gewinne im Geſammtwerthe von ½½ 4400 


Die Gewinngegenſtände werden bis Berlin franco geliefert. 


Flensburg, 


* < 


Bong-Schmidt, Borfigender. Carl G. Andresen. H. Jepsen. L. C. Kallsen. 


Looſe zur 3. Kaffe a Tl Thlr. offeriven 


(3825) 


Durch Vergrößerung meiner Fabrikanlage, beitehend in einer 


Dampfſchneidemühle mit 
Holzhobelmaſchinen, Fournierſäge ir. 


bin ich in den Stand E dem ſo ſehr gefühlten Mangel an gut geſchnittenen Four⸗ 
dünnen 


nieren und 
abzuhelfen. Außerdem 


Bauunternehmern und Tiſchlermeiſtern, mein Lager von Dielen, Bohlen, Latten, 
Dimenſionshölzern, ſowie auch fertiger Thüren, Fußleiſten, Verkleidun⸗ 


en und jede Art von 


ich den Herren Ziegeleibeſitzern mein Lager von Ziegel⸗ und Biberſchwanzbret⸗ 


tern in Erinnerung, ſä 
Danzig, 1 


(3790) 


Geſchäfts⸗Abſchluß der Berenter Credit⸗ 
Ed. Beſtvater pro 1869. 


Brutto⸗Vilanz. 


Geſelſſchaft 


Actien⸗Capital⸗Conto 


Wechſel⸗Conto 
Depoſiten⸗Conto A- 
Depoſiten⸗Conto B. 
Geſchäfts⸗Utenſilien⸗Co 
Unkoſten⸗Conto 3 
inſen⸗Conto 


Sn 


— 


Activa. 


Caſſa⸗Conto 
Wechſel⸗Conto. 


Gewinn vom Disconto 

Salem für Depofiten ꝛc. 
i Utenſilien 

Geſchafts⸗Unkoſten 


(3743) 


| urchlaufende Poſten 


Geſchäfts⸗Utenſili en · Conto 
Durchlaufende Poſten 


Reingewinn zur Vertheilung 
Berent, den 31. Dezember 1869. 


den 10. Januar 1870. 


Der Verwaltungsrath. 


Groth, Director. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Haupt⸗Collecteure für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


— 


ielen, ſowohl am hieſigen Platze wie auch in der Provinz, 
empfehle ich einem bauluſtigen Publikum, namentlich den Herren 


Kehlleiſten, gehobelte und gefederte Fußböden; auch bringe 


mmtliche Fabrikate werden mittelſt Maſchinen angefertigt. 


870. 
J. A. Krüger, 


Gr. Gaſſe No. 6. 


Debet. Credit. 


nto | 


2 70 
E 


| 
781 13 


N 7 Actien⸗Capital⸗Conto . 9,862 2 6 
„ 13,867 13 6 | Depofiten Conto . „ 4,464 13; 6 
„ 400—— Depoſiten⸗Conto B. „ 501 11/5 
5 20 —— Gewinn pro 1869 290 29 8 


Der Geſchäfts 
Ed. Bestvater. 


G. Diederici, Civilin 


Köni 


genieur, 


sberg i. Pr., Unterhaberberg 32/33, 


Mitglied ver Genoſſenſchaft deutſcher Civilingenieure, 


empfiehlt ſein techniſches B 
ſchläge, Gutachten, Taxatio 


Landwirihſchaftliche 
müblen, Sa 
Kraft- M l 
pen, Waſſerleitungen, 


\ en, Knochenmühlen u. ſ. w., N 
aſchinen, Waſſerrader und Turbinen, Pumpwerke, Entwäſſerungsanlagen, Centrifugalpum⸗ 
meritaniihe Rohrbrunnen, Central, Luft, Warm: und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 


ürean zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Koſtenan⸗ 
nen, Expeitiſen bei Brandſchäden u. ſ. w. 

ecialitäten: a 
Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mahlmühlen, Oel⸗ 
Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel, Armaturen, Gas⸗ 


Anlagen, Ventilationseinrichtungen für Schulen, Krankenhäuſer, Kaſernen u. ſ. w 


Lager von 
Maſchinen⸗Riemen, 
harzfrei und gefrieren nicht 


allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 
amerikaniſches Vulkanöl, conſiſtente Maſchinenſchmiere (beide ſäure⸗ und 
), ſelbſtthätige Nadelſchmiergläſer, Kaye's Oelkannen, Harri's Patent⸗Rie⸗ 


menverbinder, Seogſtone⸗Packung für Stopfbüchſen, Gußſtahl⸗Mühlbecken, echte Arkanſas⸗Schleifſteine, 


Senſenſteine, 


Wagenwinden, 


Waſſerwaagen, Erdbohrer u. ſ. w. engliſche Locomobilen, Dreſchma⸗ 


wen, Drillſäemaſchinen, Pferdehacken, Heuwender, Hungerharken, Mähemaſchinen für Gras und 
etreide, Pflüge u. ſ. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 
von W. Lefeldt, Milch⸗ und Sahnenkühler von W. Leſeldt. 


Ausführunge 

eſchehen in den d 

rbeiten ſowie Re 
haberberg 32/33. 


n von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 
azu geeignetſten renommirten Fabriken. Kleinere 
paraturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 


Dim | 
— ——— EEE —Hä— —— EEE nn — — nn nn m ＋ͤ—— —k 5 r — 


| Fun mein Geſchäft ſuche ich ſo⸗ 
fort einen mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehenenLehr⸗ 
sen en N. Schwabe. 
enfio cire finden freundliche Aufnahme urd 
uten Tiih bei a ſtändige milie j 
oder 1 April Et al * * 
Zum bevorſtehenden Engagements⸗ 
wechſel empfehle den Herren Kaufleuten jeglicher 
Branche eine Auswahl von recht braven jungen 
Leuten zur gefälligen Berücksichtigung ganz ers 
gebenſt. E. Schulz, Beutlergaſſe 3. 


3 


(3823) 


um 15. März ſuche für wein Putzge⸗ 
ſchäft zwei tüchtige Vierne 


S. Abramowski, 
Langgaſſe 3. 


Zwei Commis (tüchtiger Verkäufer) fin: 
3 5 — eber bre. Seca Leinen: 
2 äſche⸗Fabrik⸗Geſchäft zu April 
la nent. 8 Abalbert 7 . 


t-, Gemüſe⸗ u. BlumensGart 

vorz. Bad, ca. 10 Morg, M. beabfichtge 
vom 1. März c. zu verpacht. F. Pies ke. 
Pr. Stargardt, d. 14. Februar 1870. 


Fortuna-Halle. 
Heute Abend Streich⸗Concert bei freiem 
Entrée; desgleichen friſche Eisbeine mit Sauer⸗ 
kohl, wozu um zahlreichem Beſuch bittet 

Wilh. Wulkow. 


* 
Borussia-Halle. 
Schmiedegaſſe 12 täglich friſche Flei 
Bouillon, Berfeal, Karbon, ee — 
dere gute Frühſtücks⸗ ꝛc. Regalitäten, ein gutes 
„ orter, Bier ıc. Es ladet ein 


2 
4 
2 


Seiffert. 
og 
"Königsberger Rimderfleck, 
C. H. Kiesau, u f 
ꝗꝙ— ii I Eee — 
Reſtauration & Bierhale, 
Brodbänkengaſſe I. Alle Abende Concert und 
Bedienung von zwei Aftitangeinnen, Miß Emma 


und Nonſi, wozu einlaket J. B. Jacke. 


Verein junger Kaufleute. 


Donnerftag, den 17. huj., Abends 8 Uhr: 
erſammlung. 
Tagesordnung: Beantwortung der eingegan⸗ 

genen Fragen. 


Derr Vorſtand. 


ie Herren Actionaire der Ma 
g wrisat 8 1 1 5 — 
iermit zur altung der jtatutenmäi 
ordentlichen General⸗Verſammlung auf un 
Donnerſtag, den 3. März e., 

5 Nachmittags 3 Uhr, 

im Locale der Frau Wittwe Conradt (Marien⸗ 
burg, hohe Lauben) mit dem Bemerken ergebenſt 
eingeladen, daß nach § 24 des Statuts die nicht 
zur General⸗Verſammlurg erſchienenen Com⸗ 
manditiſten an die Beſchlüſſe der Anweſenden 
gebunden ſind. 


FP 
Heute und morgen 


R 


j Tagesordnung. 

Y Bericht des Verwaltungsrathes. 

2) Bericht des persönlich haftenden Gefellichafters; 

3) Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder 

des Verwaltungsrathes und Erganzungs wahl. 

4) Wahl der Reviſoren. 

5) Vorlage wegen Aufſchl'g der Actien um weis 
tere 3% vom Nennwerth. 

6) Vorlage wegen Abänderung des $ 40. 

7) Verwendung des Neſervefonds. 

8) Allgemeine Discuffion. 

Der perfönlich haftende Geſellſchafter. 

D. Martens. 


; 
Eisbahn an der Schäferei, 


Das bereits früher angekündigte 


Schlittſchuhfeſt 


verbunden mit 


C 
der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regi 
in 2 Dufik 5 — Regiments 


det 
morgen, Donnerſtag, den 17. er. 
ſtatt. Abends Illumination mit bengali⸗ 


ſcher Beleu un, 
um freundli Beſuch ladet er 
355 W . Belt. 


Selonke's Fariété-Theater. 
Donnerſtag, den 17, Februar. (Ab. ausp.) 


Zum Benefiz für Herrn Firnhaber: Die tele 
girten S Luſtſpiel in 4 Acten. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, den 17. Februar. (Abonn. Vorſtell 

N Käthchen von Heilbronn. 10 

| mantiſches Ritterihaufpiel in 5 Acten nebit 

ö einem Vorſpiele; Das heimliche Gericht, 
in } Act vos Heinrich v. Kleiſt, frei bear: 
beitet von F v. Holbein. 

Freitag, den 18. Februar. (Abonnem. sasp.) 
Zum Benefiz des Herrn Friedrich Rübfam, 
unter freundlicher Mitwirkung der Herren 
Bodenhäufer, als erſter theatraliſcher Ver⸗ 
ſuch, und des hiefige« Männer⸗Geſang⸗ 
vereins: Jampa, oder: Die Marmor⸗ 
Fes Komiſche Oper in 3 Acten von 

x . 


— —-— ͤ—æf M——— 
Trud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


